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B erechnung der Verjährungs fris t im S exuals trafrecht 
Allgemeines   
Die Verjährung is t in §§ 78 ff. S tGB  geregelt.  
Grunds ätzlich beginnt die Verjährungs fris t für alle S traftaten mit Voll-
endung der Tat. M it den s peziellen R egelungen zur Verjährungs fris t im 
S exuals trafrecht beabs ichtigt der Ges etzgeber den Opfern von s exua-
lis ierter Gewalt über den im S trafges etzbuch grunds ätzlich vorges ehe-
nen zeitlichen R ahmen hinaus  die M öglichkeit der S trafverfolgung ein-
zuräumen.  
W ann verjährt die Tat?  
W ann eine S traftat verjährt, is t geregelt in § 78 Abs atz 3 S tGB  und 
richtet s ich für alle S traftaten nach der höchs tmöglichen Freiheits -
s trafe.  
 
Verjährungs fris ten für S traftaten im Überblick 

Höchs tes  S trafmaß Verjährungs fris t in J ahren 

Freiheits s trafe bis  zu 1 J ahr 3 
Freiheits s trafe 1- 5 J ahre 5 
Freiheits s trafe 5- 10 J ahre 10 
Freiheits s trafe von mehr als  10 
J ahren 

20 

Lebens lange Freiheits s trafe  30 
 
B eis piel zur B edeutung für die Praxis : S exueller M is s brauch von 
S chutzbefohlenen nach § 174 S tGB  wird mit Freiheits s trafe von 3 
M onaten bis  zu 5 J ahren bes traft. Die höchs tmögliche Freiheits s trafe 
is t 5 J ahre. Die Verjährungs fris t würde damit 5 J ahre betragen. Die 
s pezifis chen ps ychis chen Aus wirkungen von s exualis ierter Gewalt 
und ihre B edeutung für den Zeitpunkt der S trafverfolgung durch die 
Opfer würden nach den allgemeinen Verjährungs vors chriften unbe-
rücks ichtigt bleiben.  
 
Ges etzgeberis che Lös ung 
B ei s peziellen Formen der s exualis ierten Gewalt „ ruht“  der B eginn 
der Verjährung gem. § 78 b Abs . 1 Nr. 1 S tGB .  
S eit dem 21.01.2015 is t Anknüpfungs punkt für den B eginn der Ver-
jährungs fris t -für die in § 78 b Abs . 1 Nr. 1 S tGB  genannten S trafta-
ten- s omit nicht mehr die Vollendung der Tat, s ondern die Vollendung 
des  30. Lebens jahres  des  Opfers .  
 
B eis piel zur B edeutung für die Praxis : S exueller M is s brauch von 
S chutzbefohlenen nach § 174 S tGB : Die höchs tmögliche Freiheits -
s trafe is t 5 J ahre. Die Verjährung ruht bis  zur Vollendung des  30. Le-
bens jahres  des  Opfers .  Der Täter kann s omit bis  zum 35. Lebens jahr 
des  Opfers  für die Tat bes traft werden.  

B ei w elchen Taten ruht die Verjährungs fris t bis  zur Vollendung des  30. Lebens jahres  des  Opfers ?   
Die Verjährungs fris t ruht für alle in § 78 b aufgezählten S traftaten.  
W ie berechnet s ich die Verjährungs fris t, w enn die aus geübte s exuelle Gewalt nicht in § 78 b aufgezählt is t?  
B eis piel 238 S tGB  (Nachs tellung): Höchs tes  S trafmaß is t eine Freiheits s trafe von 5 J ahren. Die Verjährungs fris t be-
trägt demnach 5 J ahre. Die Fris t ruht nicht gem. § 78 b Abs  1 Nr.1 S tGB . Die Tat is t 5 J ahre nach E nde der Nachs tel-
lung verjährt.  

 

(1) Die Verjährung ruht 

1. bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres des 
Opfers bei Straftaten nach den §§ 174 bis 174c, 
176 bis 178, 180 Absatz 3, §§ 182, 225, 226a und 
237 (…) 

§ 174: Sexueller Missbrauch von Schutzbefohle-
nen  

§ 174 a: Sexueller Missbrauch von Gefangenen, 
behördlich Verwahrten oder Kranken und Hilfsbe-
dürftigen in Einrichtungen 

§174 b: Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung 
einer Amtsstellung 

§ 174 c: Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung 
eines Beratungs-, Behandlungs- oder Betreu-
ungsverhältnisses 

§ 176: Sexueller Missbrauch von Kindern 

§ 176 b: Sexueller Missbrauch von Kindern mit To-
desfolge  

§ 177: Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung; Ver-
gewaltigung  

§ 178: Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung; Ver-
gewaltigung mit Todesfolge 

§ 180 Abs.3: Förderung sexueller Handlungen Min-
derjähriger 

§ 182: Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 

§ 225: Misshandlung Schutzbefohlener  

§ 226 a: Verstümmelung weiblicher Genitalien 

§ 237: Zwangsheirat 

 

§ 78 b StGB 
Ruhen  

J uris tis che Handreichung zu Verjährungs fris ten im  
S exuals trafrecht  

 


